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Ungarns Schach-Prominenz kommt nach Düsseldorf 

Sfädtekampf Essen gegen Düsseldorf am 3. Mai 1959 

Der Großkampf an 120 Brettern zwischen den beiden Städten Essen und Düsseldorf 
findet am Sonntag, dem 3. Mai, im ,,Ruhrkohlehaus", am Hauptbahnhof Essen, um 
11 Uhr statt. Ubertragung durch Fernsehen! Alle Vereine des Bezirks werden um die 
zugesagte Unterstützung gebeten, damit wir vollsiändig und in guter Besetzung antreten 
können. Die Beteiligun aller spielstarken Mi t  lieder des Bezirks muß Ehrensache sein. 
Treffpunkt: ~üsseldoif,%urrin~er Plah, 9.30 u%r. Es fahren zwei Autobusse. Spieler mit 
eigenem Pkw. werden gebeten, vor ihrer Abfahrt nach Essen, den Treffpunkt Worringer 
Platz aufzusuchen. 

Derendorf im Endkampf 

Im Rahmen der Spiele um den Niederrheinpokal schaltete der Derendorfer Schachverein 
in der Besetzung Hockenbrink, Pille, Baumann und Föhr den SV Postsport Aachen aus. 
Zwar langte es in Aachen nur zu einem 2:2, da jedoch Derendorf an Brett 1 und 2 
siegreich war, qualifizierten sie sich für die Endrunde. Hier treffen die Derendorfer auf 
den Sieger der Begegnung Hamborn gegen Solingen. 

Totes Rennen im Bezirksturnier 

[ "Je iner  kleinen Uberraschung klang das diesjährige Turnier um die Meisterschaft des 
Bezirks Düsseldorf aus. Der vom Start an führende Drews (DSG 25) unterlag in der 
letzten Runde dem diesmal ausgezeichnet spielenden Benrather Schiffer. Dadurch konnte 
Ziegler (DSG 25), der mit A. Hockenbrink remisierte, zu Drews aufschließen. 

Der Endstand: Ziegler und Drews je 5:2 Punkte, Scheidt 4l/z, Schiffer, Hockenbrink und 
Maaßen ie 356, Rachen und Bohlmann ie 1'12 Punkte. 

In der April-Ausgabe spielte der Druckfehlerteufel 

uns einen Streich. Er verwandelte den Namen des S f r. P U d o r in Puder um. Wir  bitten 
Herrn Pudor dieses Versehen zu entschuldiigen. - Gleichzeitig berichtigen wir uns dahin, 
daß Sfr. Beekmann nicht seit 1952 ununterbrochen an der Spitze des Verbandes stand. 
Sfr. Peters (Soiingeh) bekleidete das Amt von 1955 bis 1957. 



Mannschaftsmeisterschaften 

Bundesklasse, Endstand Gruppe I: 
1.Pol ize iWupperta l  4 4 0 0 17:7 4Punkte 
2.DüsseldorferSG 4 3 0 1 16:8 3 ,, 
3.BarmerSV1865 4 2 0 2 15:17 2 ,. 
4. Solingen 1911 4 1 0 3 15:17 1 ,, 
5. Hochheide 4 0 0 4 9:23 0 ,, 

Kam flos erhielt der PSV Wuppertal den Punkt von der Düsseld~orfer Schachgesellschaft, 
da J e  Wuppertaler eine frühzeitig erbetene Spielverlegung nicht akzeptierten. 

Verbandsklasse Niederrhein 
In den Vorgruppen sind alle Kämpfe beendet. Der Endstand lautet: 

A-Gruppe: B-Gruppe: C-Gruppe: 

Derendorf 1 5 :1 Pkt. Benrath 1924 5 :1 Pkt. Hamborn 1922 11 5l1~: 
Aachen 1856 4 :2 ,. Turm Krefeld I1 5 :1 Pkt. Meiderich 1923 4 :?C 
DSG 25 11 3'/2:2% ,, SV 1854 4 :2 , Dinslaken 1923 3% :2l12 ,, 
Kempen 1932 31/2:2'/2 ,, Barmen 1865 11 21/2:3Iis ,, Rochade 3 :3 ,, 
Viersen 3 :3 , Elberfeld 1851 2l/z:3% ,, Uerdin en 1923 21/~:31/~ ,, 
Hückelhoven 111:41/ , Stöckerberg 28 2 :4 , ~erendorf 11 2 :4 ,, 
Alsdorf 1928 lIa:5% ,, Rheinhausen 24 0 :6 , Hochheidel933 11 '/2:51/2 ,, 
Die Gruppensieger ermitteln nun den Verbandsmeister, der in die Bundlesklasse aufsteigt. 
In der B-Gruppe wurden die Benrather Gruppensieger. Sie schlugen im Stichkampf 
Krefeld Turm mit 5:3 Punkten. Um den wichtigen dritten Platz in der A-Gruppe wird in 
Kürze ein Stichkampf ausgetragen. 
Die letzte Runde brachte für Düsseldorfs Vereine folgende Ergebnisse: Hückelhoven - 
Derendorf 1 1:7, Aachen - DSG 4:4, Benrath - Stöckerberg 5:3, Derendorf II - 
Meiderich 31/2:41/~. 

1. Bezirksklasse, Endstand: 

Ratingen I 6 5 0 1 5 Punkte 
DSG 25 111 6 4 1 1 4112 ,, 
Berührt-Geführt 1 6 4 1 1 4112 .. 
Rochade II 6 3 0 3 3  ,, 
SV 1854 11 6 2 0 4 2  .. 
Hilden I 6 1 1 4 ll/z ,, 
Hösel I 6 0 1 5 l/2 ,, 

Ratingen steigt somit in die Verbandsklasse auf, während Hösel den Weg nach unten 
antreten muß. Ergebnisse der letzten Runde: Rochade II gewinnt gegen Hilden mit 5:3, 
Hösel unterliegt Berührt-Geführt mit 5' /~:2~/n und Ratingen schlägt SV 1854 mit 5:3. 

2. Bezirksklasse, Endstand: 

Gruppe I Gruppe II C 
Heerdt I 6 :O Punkte Postsport I 4 :2 Punkte 
Derendorf III 4 :2 ,, Linforf I 4 :2 ,, 
Benraih II 31/2:21/z I, Schewe Torm 1 3 :3 ,, 
Holthausen I 2% :3l/2 ,, Rath I 3 :3 I, 
Rochade III 2'/2:3Vz ,/ DSG 25 IV 3 :3 ,, 
Gerresheim I 111z:4?h ,, Unterrath I 21/z:3Vi ,, 
Weißenberg I 1 :5 ,, Hilden II 1 Yz ,, 

Letzte Runde: Rochade - Weißenberg 41/g:3%, Heerdt - Gerresheim 5l/2:2l/n, Rath - 
Post 4:4, Derendorf - Holthausen 7:1, DSG - Hilden 4:4, Schewe Torm - Lintorf 4?h:31/2. 
Während in Gruppe I mit Heerdt der Aufsteiger schon feststeht, wird in Gruppe I1 der 
Aufsteiger noch in einem Stichkampf zwischen Post und Lintorf ermittelt. Die Tabellen- 
letzten steigen ab (Neuß-Weißenberg und Hilden). 

3. Bezirksklasse 
Endstand und Ergebnisse dser letzten Runde folgen in der nächsten Ausgabe. 



Alle Schachartikel von Christian Wallauer 
Gummersbach, Am Kerberg 1 

Fordern Sie i l l u s t r i e r t e  Preisliste an 

S p e z i a l i t ä t :  Pokale und Ehrenpreise 

Schach im Betrieb 

Im Pokalwettbewerb der Firmenschachgemeinschaft wurden inzwischen fünf Spiele aus- 
getragen. Drei Begegnungen endeten mit 4:4  unentschieden, und zwar gab es Punkte- 

lung zwischen Esso A G  und Margarine-Union, Siemens A G  und Stadtsparkasse, Phönix- 
einrohr und Stadtsparkasse. Buckau R. Wol f  AG unterlag mit 3'is:4% der Siemens AG. 
"nix-Rheinrohr schlug diie Auto-Union hoch mit 61is:11/z. (Weitere Spielergebnisse bitte 
der Redaktion - Telefon 8751 Nebenstelle 637 Lohmann - mitzuteilen.) 

Einige Ratschläge zur Hebung des Vereinslebens 

. Nimm um Himmels willen nie ein Amt an. Es ist immer leichter zu kritisieren, als 
besser zu machen. 

. Erleichtere dem Turnierleiter (Mannschaftsführer) nie die Arbeit. Wozu haben diese 
den schönen Posten? 

. Zahle Deine Beifräge möglichst spät., am besten gar nicht. Lai3 den Kassierer ruhig 
warten. Wird gesammelt, verkrümmele Dich, und gib aus Prinzip nicht über 10 Pfennige, 
die Schachgemeinschaft könnte sonst wohlhabend werden. 



Unterrather Sch~chfreunde 1948. Wir haben unser Vereinslokal gewechselt und spiel: 
ab sofort ieden Freitag im Turnerheim, Flughafenstraße. 

Schachverein Lintorf 1947. Die mit Meister Lohmann durchgeführte Simultanvorstellung'an 
16 Brettern fand ein unerwartet starkes Echo, denn viele Zuschauer umsäumten die Kampf- 
stätte. Das Endresultat nach drei Spielstunden: 12'1z:31/2 für Lohmann. Es gewannen 
Kowalewski und Grundmann. Remis spielten Weiß, Haufs und Nagel. 

Düsseldorfer Schachverein 1854. Auf der Jahresversammlung wurde ein neuer Vorstand 
gewählt Das Amt des Vorsitzenden überpahm Günther Schnapp, Düsseldorf, Hansa- 
Allee 10112. 2. Vorsitzender ist jetzt Heinz Schichtel, Düsseldorf, Karlsruher Straße 15. 
Das Ami des Kassierers blieb in den bewährten Händen von Sfr. Lichtner. - Im Thema- 

Düsseldorfer Schachgesellschaft 1925. Nach einem Ringen über zehn Runden wurde das 
Klubturnier jetzt zum Abschluß gebracht. M i t  sieben Punkten errang Dr. Joussen den 
Turniersieg. Die weitere Placierung: Drews 6, Gstettenbauer 5l/r, Ziegler 5 plus H, Michels 
3% plus H, Urbanek 2. - Einen unerwartet großen Anklang fand dler von Meister 
Lohmann zum Thema ,,Königsindisch" gehaltene Vortrag. Der nächste Vortrag folgt End 
Mai. Zur Diskussion steht dann die ,,Sizilianische Verteidigung". 

Schachverein Schewe Torm 1930. Mit Erfolg verteidigte Kietz seinen Titel: ,,Blitz 
der Altstadt". In der Siegerrunde ließ er mit 5:l Punkten K. Bach (4:2), Hein 
H. Bach, Schmitter, Vaders und Schekat hinter sich. - Im Klubturnier gingen Kasu 
und Kietz mit je 5% Punkten gemeinsam durchs Ziel. Hartmann folgte mit vier vo 
verteidiger Korst mit 3lIz. Der Stichkampf um den Vereinstitel findet in Kürze statt. 

Schachfreunde Gerresheim 1954: Bei Halbzeit liegt im Pokalturnier, zehn Teilnehmer, 
W. Ziegler mit 5:O vor Schmitz und Arndt an der Spitze. - Ziegler wurde Klubmeister, 
da Mangelee auf einen weiteren Stichkampf verzichtete. Bisher gewann jeder eine Partie. 

Schachklub ,Berührt-Geführt" 1914. Unser Vereinsturnier steht kurz vor dem Abschluß. 
Aussicht auf einen der vorderen Platze haben Reuschenbach (81/2:3l/z), Nerlich (7l/2), 

Langenbach (7) und Spate (6:3). 


